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Warum Qualitätsmanagement? 
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TGD-VO 

tägliche 

Praxis 

WAS muss 

der TGD tun? 

QM- 

System 

ISO- 

Norm 

WIE soll umgesetzt 

werden? 

Anleitung und Richtlinie 



TGD-VO 
ISO- 

Norm 
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QM- 

System 

tägliche 

Praxis 

Abläufe dokumentieren 

und planen 

Tägliche Arbeit Kennzahlen und 

Dokumentation auswerten 

Maßnahmen 

ergreifen und 

Abläufe anpassen 



Vorteile des QM-Systems 

Nachvollziehbarkeit und Dokumentation 

Strukturierung 

Zertifizierbarkeit 

Ständige Verbesserung 

Weltweit bekannter Standard 

Ganzheitliche Sicht der 

Lebensmittelwertschöpfung 
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Aktueller Stand beim ÖTGD 

2010: Handbuch für alle TGD-Geschäftsstellen 

Allgemein gehalten, um alle Geschäftsstellen 

abzudecken. 
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Die Zukunft: 
Umsetzung beim Steirischen TGD 

Detaillierung von Abläufen 

Begleitung und Training des QM-Verantwortlichen 

beim Steirischen TGD bei 

Controlling, Kennzahlen und Verbesserung 

Dokumentation 

Internem Audit 

Zertifizierung – Externes Audit 
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